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Eine empfehlenswerte Internetadresse

Einzigartige Bilder- und Literatursammlung üb�r Leben und Werk

des „Schwabenmalers" Stefan Jager 
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Die künstlerische Hinterlassenschaft des Malers lässt sich nicht genau quantifizieren. 
Seine Bilder teilten das gleiche Schicksal wie die Banater Schwaben selbst. die heute 

auf dem ganzen Erdball verstreut sind. Nach dem Tod des Künstlers (1962) wurden
Versuche unternommen. sein Werk systematisch zu erfassen und zu dokumentieren .
So entstanden die mehr oder minder umfangreichen Sammlungen von Eduard Jan­
kovits. Karl-Hans Gross. Mathias Schwarz. Hans Schulz und Dr. Peter Fraunhoffer. 
Letzterem ist es gelungen. nach jahrelangen Recherchen und zahllosen Reisen. unter
Einbeziehung der existenten Sammlungen. knapp 2300 Bilder. Studien und Skizzen 

fotografisch zu dokumentieren. Kurz vor seinem Tod (2014) überließ Dr. Fraunhoffer
sein Stefan-Jäger-Archiv dem Hilfswerk der Banater Schwaben mit Sitz in Ingolstadt.
Stefan Jägers Leben und Werk war und ist Gegenstand zahlreicher Veröffentlichungen. 
Die publizistische Auseinandersetzung mit dem Künstler und seinem CEuvre setzte 

relativ spät -1957. anlässlich des 80. Geburtstags des Meisters -ein und dauert bis 

heute an. In diesen sechs Jahrzehnten sind etliche monografische Arbeiten und Studien 

erschienen - erwähnt seien jene von Dr. Peter Pink. Dr. Annemarie Podlipny-Hehn. 
Karl-Hans Gross. Hans und Maria Schulz; dazu gesellten sich eine Vielzahl von Artikeln 

in Sammelbänden. Zeitungen. Zeitschriften und Kalendern sowie eine stattliche Zahl 
von Wandkalendern und Mappen mit Reproduktionen von Werken des Malers. Auch 
Ausstellungen. Symposien. Vorträge und diverse andere dem Künstler gewidmete 

Veranstaltungen fanden ihren Niederschlag in der Presse. Diese mittlerweile sehr 
umfangreiche und schwer überschaubare Sekundärliteratur zu sammeln. machte sich 
Nikolaus Horn zur Aufgabe. Unermüdlich hat er - auch mit Unterstützung anderer -
alles zusammengetragen. was irgend möglich erreichbar war. So ist im laufe der Jahre 

eine breit angelegte Sammlung von Beiträgen über den „Schwabenmaler" entstanden. 
Nachdem das Bildarchiv von Dr. Peter Fraunhoffer in den Besitz des Hilfswerks 

übergegangen war. ist die Idee aufgekommen. ein Online-Archiv Stefan Jäger aufzu­
bauen. Mit deren Umsetzung wurden Nikolaus und Herwig Horn betraut - ein ideales 

Zweiergespann. Der Vater. ehemals Deutschlehrer in Hatzfeld. zudem ein leidenschaft­
licher Heimat- und Familienforscher. konnte seine Textsammlung und sein Wissen 

über Stefan Jäger einbringen. während Sohn Herwig die nötige Fachkompetenz als 

Mediengestalter mitbrachte. Bei der Digitalisierung. Nachbearbeitung und Erfassung 
der Bilder mit einem EDV-Programm war er Dr. Fraunhoffer schon früher zu Hilfe
gekommen . Aufgrund der vorliegenden Sammlungen (Bild- und Textarchiv) und der 
geleisteten Vorarbeiten war es naheliegend. Bild und geschriebenes Wort zu verbinden. 
Nikolaus und Herwig Horn widmeten sich mit großem Einsatz der ihnen übertragenen 

Aufgabe und konnten Anfang Juli dieses Jahres. im Rahmen einer Veranstaltung im 

lngolstädter Nischbach-Haus. die Website jaeger.banater-archiv.de der Öffentlichkeit 
vorstellen . Es liege in der Absicht der Gestalter dieser Internetpräsenz. ,,den Kunst­
freunden und Verehrern des Kunstmalers Stefan Jäger den Zugang zu seinem male­
rischen Schaffen zu ermöglichen". ist auf der Startseite zu lesen. Auch wenn darauf
hingewiesen wird. dass „die Arbeit bei weitem noch nicht abgeschlossen (ist)". wird 
der Besucher der Internetseite in Staunen versetzt ob der enormen Datenfülle . die 

übersichtlich und strukturiert- somit auch benutzerfreundlich - dargeboten wird. Zu­
dem fällt die Startseite durch ihr gefälliges Layout und die sparsame Menüführung auf. 
Das nun online verfügbare Archiv lädt den Nutzer zum Schmökern oder zur gezielten 

Recherche. zum Betrachten und zum Nachlesen ein. Erst wenn man lange bzw. oft 






